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Am 29.04.2002 verlieh die Universität Lu-
mière-Lyon 2 (F) Prof. em. Dr. Dieter Biehl, 
Professor für Wirtschaftliche Staatswissen-
schaften an der J.W. Goethe-Universität 
die Ehrendoktorwürde.  
IfLS - News 
Die erstmalige Herausgabe des IfLS - Jour-
nals im Mai 2002 stieß bei den LeserInnen 
auf durchweg positive Resonanz. Mit die-
ser zweiten Ausgabe setzen wir die regel-
mäßige Information über die Situation und 
die Aktivitäten des Instituts für Ländliche 
Strukturforschung (IfLS) an der Johann 
Wolfgang Goethe - Universität fort.  
Bundesverbraucherministerin Renate Kü-
nast hat Dr. Karlheinz Knickel im August in 
den wissenschaftlichen Projektbeirat des 
BMVEL zur Halbzeitbewertung der Agenda 
2000 berufen. Eine gemeinsame Stellung-
nahme zum Mid-Term Review der Europäi-
schen Kommission wurde mit den Profes-
sorInnen Inhetveen, Grabski-Kieron, Pop-
pinga und Heißenhuber vorbereitet.  
Diesmal stellen wir Ihnen u.a. drei neue 
MitarbeiterInnen vor, präsentieren aktuelle 
Forschungs- und Beratungsprojekte und 
berichten über die nächsten Schritte in der 
allgemeinen Institutsentwicklung (Seite 2).  
Verdoppelung der MitarbeiterInnenzahl   IfLS - Website 
Die Zahl der MitarbeiterInnen im IfLS hat 
sich verdoppelt (Seite 8). Das zeigt, dass 
es dem Institut auch in schwierigen wirt-
schaftlichen Zeiten gut geht. Die Anfang 
2001 eingeleitete Neuorientierung der 
Agrar- und der Ländlichen Entwicklungspo-
litik durch das Bundesministerium für Ver-
braucherschutz, Ernährung und Landwirt-
schaft (BMVEL) trägt sicherlich ihren Teil 
dazu bei. 
Zur Erinnerung:  
Unter der URL www.IfLS.de finden Sie ne-
ben einer Kurzdarstellung des IfLS  alle 
aktuellen Projekte und Publikationen.  
 
 
Bundesministerin Renate Künast zur Neu-
orientierung der Agrar- und Ländlichen
Entwicklungspolitik: 
 „Die Zukunft soll man nicht voraussehen
wollen, sondern möglich machen.“  
Was Saint-Exupéry so treffend formuliert,
entspricht meinem Wunsch für die Agrar-
politik: nicht vage in die Zukunft lavieren,
sondern durch konkretes Handeln die
Zukunft möglich machen. Unser Anspruch
muss folglich sein, die Gemeinsame Ag-
rarpolitik zu gestalten, und zwar so, dass
mit ihr Zukunft möglich gemacht wird. 
Kooperationsmöglichkeiten 
Ein weiterer Schwerpunkt dieses IfLS - 
Journals ist die Kurzvorstellung mehrerer 
Initiativen zum 6. Forschungsrahmenpro-
gramm der Europäischen Kommission. An 
diesen Initiativen ist das IfLS maßgeblich 
beteiligt. Die Vorhaben eröffnen nicht zu-
letzt Kooperationsmöglichkeiten mit ande-
ren Instituten und Wissenschaftlern an der 
Goethe-Universität: Inhaltlich sind v.a. die 
Fachbereiche FB 1 Rechtswissenschaften 
(Umweltrecht), FB  2 Wirtschaftswissen-
schaften (Umwelt- und Ressourcenökono-
mie), FB  3 Gesellschafts- / Politikwissen-
schaften, FB 11 Geowissenschaften / Geo-
graphie und FB 15 Biologie angesprochen. IfLS - Journal, Nr. 2 - Oktober 2002  2 
Aktuelle Forschungsthemen im IfLS    Nachhaltige Entwicklung von Berggebie-
ten (Koordination: Bundesanstalt für 
Bergbauernfragen, AU) 
In der Forschungs- und Beratungsarbeit 
treten Fragen der nachhaltigen Regional-
entwicklung, der Stadt-Land-Beziehungen, 
der Entwicklung neuer Märkte und der Mul-
tifunktionalität der Landwirtschaft immer 
stärker hervor. Dies sowohl auf EU- als 
auch auf nationaler Ebene. 
Ansprechpartner zu diesen Netzwerken: K. 
Knickel  (Email: knickel@IfLS.de oder tel.: 
069.775002 bzw. 775001) 
Kooperationen 
Für das IfLS  stellen diese Themen kein 
Neuland dar: vor allem Prof. Dr. Hermann 
Priebe, der Gründer und langjährige Leiter 
des Instituts hat schon in den 1960er Jah-
ren die Integration der Sektorpolitiken ge-
fordert. 
Mehrere Kooperationen entwickeln sich be-
reits jetzt sehr positiv. So arbeitet das IfLS 
in zwei Vorhaben erfolgreich mit dem In-
stitut für Sozialökonomie des Zentrums für 
Agrarlandschaftsforschung (ZALF) in Mün-
cheberg zusammen.  
Mit der Halbzeitbewertung für die Interven-
tionen der Europäischen Strukturfonds im 
Land Berlin wird die Zusammenarbeit mit 
'größeren' Partnern erprobt: Zentrum für 
Innovation und Technik in NRW GmbH 
(ZENIT) und PROGNOS AG Berlin. 
Zukunftsplanungen 
Mit Blick auf die zukünftige Entwicklung 
des IfLS haben die Institutsmitarbeiter ein 
Zukunftskonzept - "IfLS-2005" - entwickelt. 
Ein professioneller Coach hat sie dabei un-
terstützt. Das Konzept liegt dem Vorstand 
vor und wird bei den nächsten Gremiensit-
zungen diskutiert werden.   NEUE PROJEKTE 
Die Einrichtung eines Beirates, in dem Ver-
treter weiterer Fachbereiche repräsentiert 
sein sollen und mit dem eine breitere An-
bindung des IfLS an die Goethe-Universität 
angestrebt wird, schreitet voran. Die Bei-
ratsgründung findet voraussichtlich am 28. 
November 2002 statt.  
Kurzer Überblick über die neuen For-
schungsvorhaben des IfLS  
  Wissenschaftliche Begleitung des bun-
desweiten "Regionen Aktiv" - Modell-
projektes. Auftraggeber: Bundesministe-
rium für Verbraucherschutz, Ernährung 
und Landwirtschaft (BMVEL). Laufzeit: 
2002-2003. Ansprechpartner: K. Knickel  
(Email:  knickel@IfLS.de oder tel.: 
069.775002 bzw. 775001). 
Task Force Vernetzung 
Im Hinblick auf mögliche Kooperationen mit 
anderen Instituten und Wissenschaftlern an 
der Goethe-Universität im 6. Forschungs-
rahmenprogramm der Europäischen Kom-
mission wird der Aufbau einer Task Force 
(TF) "Vernetzung - Nachhaltige Entwick-
lung ländlicher Räume" angestrebt. Die TF 
soll als Plattform für eine fachübergreifende 
Zusammenarbeit dienen. 
  Bewertung des rheinland-pfälzischen 
Entwicklungsplans "Zukunftsinitiative für 
den ländlichen Raum (ZIL)". Auftragge-
ber: Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau des Lan-
des Rheinland-Pfalz. Laufzeit: 2002-
2008. Ansprechpartner: J. Schramek 
(Email:  schramek@IfLS.de oder tel.: 
069.97785779 bzw. 775001).  Konkrete Ansatzpunkte für eine Zusam-
menarbeit zeichnen sich bisher v.a. in drei 
Themen-Netzwerken ab: 
  Marketing Sustainable Agriculture:   
Analyse der Rolle neuartiger Lebensmit-
telketten in einer nachhaltigen Entwick-
lung (SUSCHAIN). Auftraggeber: Euro-
päische Kommission. Laufzeit: 2002-
2005. Ansprechpartner: K. Knickel  (E-
mail:  knickel@IfLS.de oder tel.: 
069.775002 bzw. 775001). 
  Management natürlicher Ressourcen - 
Institutionen der Nachhaltigkeit (Koordi-
nation: LEI Utrecht, NL) 
  Multifunktionalität der Landwirtschaft 
und der ländlichen Räume (Koordina-
tion: Universität Wageningen, NL) 
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Weitere neue Vorhaben finden Sie in der 
Übersicht auf Seite 4. 
Zwei Projekte, die seit der letzten Ausgabe 
hinzugekommen sind, werden vom BMVEL 
im Rahmen des Bundesprogramms Öko-
landbau (BÖL) gefördert. Ein Hauptziel des 
BÖL ist es, die Rahmenbedingungen für 
eine weitere Ausdehnung des ökologischen 
Landbaus in Deutschland zu verbessern. 
Dabei wird ein nachhaltiges Wachstum 
angestrebt, das auf einer ausgewogenen 
Expansion von Angebot und Nachfrage 
beruht. Die folgenden zwei Vorhaben, die 
vom IfLS im Juni 2002 begonnen wurden, 
leisten dazu einen Beitrag.  
Hemmende und fördernde Faktoren ei-
ner Umstellung auf ökologischen Land-
bau  
Was bewegt landwirtschaftliche Unterneh-
merInnen zu einer Umstellung auf den öko-
logischen Landbau, was hindert sie daran?  
Das IfLS wird dazu 375 landwirtschaftliche 
Betriebe in den Bundesländern Bayern, 
Brandenburg, Hessen, Niedersachsen und 
Thüringen befragen. Diese Befragungen 
werden von Januar bis März 2003 durch-
geführt werden.  
Auf der Grundlage der Befragungen wer-
den die wichtigsten Einflussfaktoren identi-
fiziert, wobei nach verschiedenen Merk-
malen landwirtschaftlicher UnternehmerIn-
nen sowie des Unternehmens selbst zu 
differenzieren ist. Betrachtet werden insti-
tutionelle, wirtschaftliche, produktionstech-
nische und soziologische Einflussfaktoren. 
Ausgangspunkt für die Analysen ist also 
die Sicht der landwirtschaftlichen Unterneh-
merInnen selbst. Denn wichtige Aspekte im 
Entscheidungsfindungsprozess, so zeigen 
erste Untersuchungen,  sind u.a. regionale 
Ausgangsbedingungen, Betriebsform, Alter 
und Geschlecht des Unternehmers und die 
jeweilige Haushaltssituation.  
Bis Oktober 2003 wird das IfLS Erkennt-
nisse und Empfehlungen für Praxis, Bera-
tung und Administration erarbeiten. In die-
sen Empfehlungen geht es nicht nur um 
verbesserte Rahmenbedingungen der Um-
stellung, sondern auch darum, wie die Bei-
behaltung der ökologischen Wirtschafts-
weise dauerhaft zu gewährleisten ist. An-
sprechpartner: J. Schramek (Email: 
schramek@  IfLS.de oder tel.: 
069.97785779 bzw. 775001). 
Beitrag des Ökologischen Landbaus zur 
Entwicklung ländlicher Räume: Fallstu-
dien in verschiedenen Regionen 
Deutschlands  
Angesichts der Dynamik der Entwicklung 
des Ökologischen Landbaus und der v.a. 
mit dem BÖL eingeleiteten verstärkten För-
derung, stellt sich die Frage der Stärken 
und Schwächen des Ökologischen Land-
baus im Hinblick auf die Umsetzung gesell-
schaftlicher Zielvorstellungen.  
Das  IfLS wird untersuchen, inwiefern der 
ökologische Landbau positive Auswirkun-
gen auf die Regionalentwicklung ausüben 
kann, die über die Auswirkungen von Refe-
renzsystemen wie der Landbewirtschaftung 
nach konventionellen Methoden hinausge-
hen.  
Wichtige Gesichtspunkte sind die Scho-
nung endlicher Ressourcen, der Beitrag zur 
regionalen Wertschöpfung und Beschäfti-
gung sowie die möglichen Multiplikator-, 
Synergie- und Substitutionseffekte auf re-
gionaler Ebene. 
Kooperationspartner in diesem IfLS - Vor-
haben sind das Institut für Ökologischen 
Landbau der Universität für Bodenkultur 
(BOKU) Wien und das Welsh Institute of 
Rural Studies der University of Wales (UK). 
Ansprechpartner: J. Dirks & K. Knickel (E-
mail:  dirks@IfLS.de oder tel.: 
069.97785778 bzw. 775001). 
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 Überblick über die aktuellen Forschungsthemen im IfLS 






   Wissenschaftliche Begleitung des bundesweiten Modellprojek-
tes "Regionen Aktiv" (Bundesministerium für Verbraucher-
schutz, Ernährung und Landwirtschaft) 
   Marketing Sustainable Agriculture: Analyse der Rolle  
neuartiger Lebensmittelketten in einer nachhaltigen Entwicklung 
(SUSCHAIN) (Europäische Kommission) 
   Beitrag des ökologischen Landbaus zur Entwicklung ländlicher 
Räume: Fallstudien in verschiedenen Regionen Deutschlands 
(Bundesministerium für Verbraucherschutz, Ernährung und 
Landwirtschaft) 
   Analyse der Einkommens- und Beschäftigungswirkungen von 
Maßnahmen an der Schnittstelle Landwirtschaft - Ländliche 
Entwicklung: Realitäten und Potenziale (IMPACT) (Europäische 
Kommission) 
   Nachhaltige Nahrungsmittelproduktion: Szenarien und Progno-
sen für die Landwirtschaft bis 2030 - Handlungsbedarf und 









   Bewertung des rheinland-pfälzischen Entwicklungsplans "Zu-
kunftsinitiative für den ländlichen Raum" (ZIL) gemäß Artikel 49 
der Verordnung (EG) Nr. 1257/1999 (Wirtschaftsministerium 
Rheinland-Pfalz) 
   Halbzeitbewertung für die Interventionen der Europäischen 
Strukturfonds im Land Berlin (Ziel 1 und 2) (Senatsverwaltung 
für Wirtschaft, Arbeit und Frauen, Berlin) 
   Halbzeitbewertung des Entwicklungsplans ländlicher Raum 
(EPLR) im Land Brandenburg (Ministerium für Landwirtschaft, 
Umweltschutz und Raumordnung des Landes Brandenburg) 
   Hemmende und fördernde Faktoren einer Umstellung auf öko-
logischen Landbau aus der Sicht landwirtschaftlicher Unter-
nehmer/innen in verschiedenen Regionen Deutschlands (unter 
Einbeziehung soziologischer Fragestellungen) (Bundesministe-






tung und -beratung 
   Regionalvermarktung in Biosphärenreservaten (Bundesamt Na-
turschutz) 
   Stand und Perspektiven der Integration des Naturschutzes in 
das Marketing von Agrarprodukten und Lebensmitteln (Bundes-
amt für Naturschutz) 
   Aufbau der Regionalvermarktung in Wetterau und Vogelsberg 











   Erarbeitung eines gemeinsamen europäischen Analyse- und 
Planungsrahmens zur Definition regionsspezifischer Agrarum-
weltmaßnahmen (AEMBAC) (Europäische Kommission) 
   Entwicklung eines Kriterienkatalogs zur Bewertung der Guten 
fachlichen Praxis (GFP) im Hinblick auf den biotischen Res-
sourcenschutz (Bundesamt Naturschutz) 
   Begleitung und Bewertung der hessischen Umweltschutzmaß-
nahmen in der Landwirtschaft (HEKUL und HELP) (Hessisches 
Landwirtschaftsministerium) 
   Weiterentwicklung von nationalen Indikatoren für den Boden-
schutz (Umweltbundesamt) 
Karlheinz 
Knickel  & 
Jörg 
Schramek 
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BERICHTE AUS LAUFENDEN 
PROJEKTEN 
Halbzeitbewertungen 
Die letzte Ausgabe des IfLS - Journals be-
richtete über die aktuelle Bewertung der 
Umsetzung des rheinland-pfälzischen Ent-
wicklungsplans "Zukunftsinitiative für den 
ländlichen Raum" (ZIL) durch das IfLS. 
Regionalvermarktung in den deutschen 
Biosphärenreservaten (BSR) 
Im Rahmen des bereits 2001 begonnenen 
F+E-Vorhabens  hat das IfLS im April und 
Mai Experten-Interviews mit den Vertretern 
von 19 deutschen BSR geführt. Parallel da-
zu bereitete das Institut eine Telefon-Be-
fragung von über 50 regionalen Vermark-
tungsprojekten aus diesen BSR vor. Dazu 
haben Dipl.-Geogr. Kirsten Steimel, die 
neue Mitarbeiterin im Arbeitsgebiet Regio-
nal- und Marketingberatung, und A. Kull-
mann einen Interview-Leitfaden entwickelt 
und mit Prof. Dr. Hamm, dem wissen-
schaftlichen Betreuer des Projektes, abge-
stimmt. 
Zwei weitere Halbzeitbewertungen sind 
neu hinzugekommen:  
a)  Bewertung der Interventionen der Euro-
päischen Strukturfonds im Land Berlin 
(Ziel 1 und 2), ein Auftrag der Senats-
verwaltung für Wirtschaft, Arbeit und 
Frauen, Berlin. Das IfLS  kooperiert in 
diesem Vorhaben mit ZENIT und 
PROGNOS. Das IfLS - Team ist für den 
EAGFL-Bereich, d.h. die landwirt-
schaftsbezogenen Maßnahmen zustän-
dig. Melanie Kröger, M.A, vertritt unser 
Institut in Berlin - "IfLS - Berlin" sozusa-
gen!  Prof. Dr. Hamm ist Professor für landwirt-
schaftliche Marktlehre und Agrarmarketing 
an der FH Neubrandenburg. Zur Zeit ist er 
federführend an einem europaweiten Pro-
jekt zu Organic Marketing Initiatives and 
Rural Development (OMIaRD) beteiligt. 
b) Bewertung der Umsetzung des Ent-
wicklungsplans ländlicher Raum 
(EPLR) im Land Brandenburg. Hier ko-
operiert das IfLS mit dem Zentrum für 
Agrarlandschaftsforschung Müncheberg 
(ZALF). Arbeitsschwerpunkt ist die Be-
wertung der Agrarumweltmaßnahmen. 
Für 2003 plant das IfLS die Durchführung 
von wissenschaftlichen Verkaufstests (sog. 
Storetests) mit regionalen Produkten aus 
einem BSR. Das BSR Schorfheide-Chorin 
zeigt daran großes Interesse und ist neben 
Spreewald und Schaalsee auch das ein-
zige BSR mit einer eingeführten Regional-
marke. Die Ko-Finanzierung dieser Tests 
soll aus Mitteln des BMVEL-Wettbewerbs 
"Regionen Aktiv" der Region Barnim-
Uckermark erfolgen.  
Jörg Schramek leitet alle drei Halbzeitbe-
wertungen (Email: schramek@IfLS.de oder 
tel.: 069.97785779 bzw. 775001). 
Weitere Interessensbekundungen und 
Angebote 
Aktuell hat das IfLS dem Bundesamt für 
Naturschutz (BfN) ein Angebot für die Be-
arbeitung des F+E-Vorhabens "Natur-
schutz in der Gemeinschaftsaufgabe Ag-
rarstruktur und Küstenschutz (GAK)" unter-
breitet. Geplant ist in diesem Vorhaben 
eine umfassende Zusammenarbeit mit 
Prof. Dr. Eckard Rehbinder (Professor für 
Wirtschaftsrecht, Umweltrecht und Rechts-
vergleichung an der Goethe-Universität), 
Prof. Dr. Otmar Seibert (Professor für Ag-
rarpolitik, FH Weihenstephan) und Mitar-
beitern der Umweltstiftung WWF Deutsch-
land.  
Für den Herbst ist ein Treffen der projekt-
begleitenden Arbeitsgruppe (PAG) im Bun-
desamt für Naturschutz sowie eine Reihe 
von Präsentationen geplant, u.a. Ende Ok-
tober auf der EUREGIA in Leipzig. An-
sprechpartner: A. Kullmann (Email: 
kullmann@IfLS.de oder tel.: 069.97785780 
bzw. 775001).  
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3. Bundesweites Evaluatoren-Treffen 
zur Bewertung der Agrarumweltmaß-
nahmen beim IfLS in Frankfurt am Main 
Ein Hauptergebnis dieser Arbeit ist der 
"European Atlas of Rural Development - 
Living Countrysides". In seinem Vorwort 
unterstreicht Kommissionspräsident Roma-
no Prodi die Notwendigkeit einer umfas-
senderen Analyse der vielschichtigen Ent-
wicklungen im ländlichen Raum und eines 
Paradigmenwechsels hin zu Qualitätsfra-
gen sowie zur Wertschöpfung im ländlichen 
Raum. Die am Projekt beteiligten Wissen-
schaftler stimmen hiermit voll überein.  
Wie bereits berichtet, bewertet das IfLS 
den rheinland-pfälzischen Entwicklungs-
plan „Zukunftsinitiative für den ländlichen 
Raum (ZIL)“. Gleichzeitig ist das IfLS an 
der Bewertung des Entwicklungsplans 
ländlicher Raum (EPLR) in Brandenburg 
beteiligt. Einen besonderen Schwerpunkt 
der ländlichen Entwicklungspläne stellen 
Beihilfen für landwirtschaftliche Produkti-
onsverfahren dar, die auf den Schutz der 
Umwelt und die Erhaltung des ländlichen 
Lebensraums ausgerichtet sind (Agrarum-
weltmaßnahmen). 
Ein Exemplar der Buchpublikation "Living 
Countrysides" mit schön aufgemachten und 
interessanten Fallbeispielen aus sechs eu-
ropäischen Ländern kann im Institut bestellt 
werden (20 € + Porto). Ansprechpartner: K. 
Knickel  (Email: knickel@IfLS.de oder tel.: 
069.775002 bzw. 775001). 
Im Hinblick auf die Bewertung der Agrar-
umweltmaßnahmen organisierte das IfLS 
am 15.08.2002 in Frankfurt/M. ein Treffen 
der Evaluatoren aus allen Bundesländern. 
Diskutiert wurden Fragen zu den Beschäf-
tigungswirkungen, zu Veränderungen in 
der Marktpositionierung erzeugter Produkte 
sowie zur administrativen Umsetzung der 
Maßnahmen. Ziel der Kooperation mit Eva-
luatoren anderer Bundesländer ist es, die 
Herangehensweise für die Bewertungsfra-
gen, die von der Europäischen Kommission 
fest vorgegeben sind, abzustimmen. Au-
ßerdem sollen auftretende Probleme ge-
meinsam gelöst und Alternativvorschläge 
gegenüber der Europäischen Kommission 
gemeinsam vertreten werden. 
Naturschutz und Agrarmarketing: Stand 
und Perspektiven der wechselseitigen 
Integration  
Im Auftrag des Bundesamtes für Natur-
schutz hat das IfLS den Stand der wechsel-
seitigen Integration von Naturschutz und 
Agrarmarketing analysiert sowie Anregun-
gen zur zukünftigen Entwicklung dieses 
Handlungsfeldes  formuliert. Eine Synopse 
der Aktivitäten unterschiedlicher Akteure 
verdeutlicht: Die Vermarktung von Agrar-
produkten und Lebensmittel ist eine im 
Naturschutz bereits häufig genutzte Strate-
gie. Neben der Literatur-Analyse inter-
viewte das IfLS 20 Experten aus Landwirt-
schaft, Naturschutz und Vermarktung.   ABGESCHLOSSENE PROJEKTE 
Was ist aus den abgeschlossenen Projek-
ten geworden? Welche Schlussfolgerungen 
und Handlungsempfehlungen ergeben sich 
aus ihnen? 
Chancen einer stärker multifunktional 
ausgerichteten Landwirtschaft (IMPACT 
Projekt) 
Im Juni wurde das IMPACT Forschungs-
vorhaben abgeschlossen. Forschergruppen 
aus sechs EU-Mitgliedsstaaten waren dar-
an beteiligt, darunter das IfLS als  deut-
scher Partner. Das Projekt wurde von der 
Europäischen Kommission gefördert und 
von der Universität Wageningen (NL) koor-
diniert.  
 
Die Ergebnisse zeigen: Produktgruppen, 
die sich am besten zur Vermarktung im 
Zusammenhang mit Naturschutz und Land-
schaftspflege eignen, sind Streuobst-Apfel-
saft, Rind- und Lammfleisch. Das IfLS hat 
außerdem die Zielgruppen und Verbrau-
chermotive beim Kauf von Premium-Pro-
dukten untersucht sowie mögliche Marke-
ting- und Kennzeichnungsstrategien für na-
turschutzgerecht erzeugte Produkte aufge-
zeigt. Abschließend stellt die Analyse die 
für die Regionalvermarktung  relevanten 
Förderinstrumente und den Handlungs- 
und Forschungsbedarf zur Verbesserung 
des Marketings naturschutzgerecht er-
zeugter Produkte dar. Ansprechpartner: A. 
Kullmann (Email: kullmann@IfLS.de oder 
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AKTUELLE PUBLIKATIONEN 
Die Zukunft der Landwirtschaft -  
ein visionärer Ausflug in das Jahr 2030  
Blühende Landschaften, sichere Lebens-
mittel, eine integrierte Entwicklung des 
ländlichen Raumes - wer will das nicht? 
Doch wohin geht es mit der Landwirtschaft 
in Deutschland und Europa? Welche ge-
sellschaftliche Rolle soll sie spielen? Wel-
chen sozialen, ökologischen und wirt-
schaftlichen Anforderungen muss sie ge-
recht werden? Welche Kulturlandschaft 
erwartet uns in dreißig Jahren? Die Zu-
kunftsstiftung Landwirtschaft lud am 11. 
Januar 2002 unterschiedliche Vertreter aus 
der Landwirtschaft in die Berliner Humboldt 
Universität zu einem Austausch ihrer Visio-
nen ein. Das IfLS war an der Veranstaltung 
mit einem Einführungsvortrag beteiligt.   
Weitere Informationen: http://www.zs-l.de/ 
aktuelles/visionen.htm. 
Nachhaltige Nahrungsmittelproduktion 
Die vom IfLS erstellte Expertise zum Be-
richt ‚Nachhaltiges Deutschland’ des Um-
weltbundesamtes wurde jetzt in der Reihe 
UBA Texte als Band 18/02 veröffentlicht. 
Titel der Studie: Nachhaltige Nahrungs-
mittelproduktion: Szenarien und Prognosen 
für die Landwirtschaft bis 2030 - Hand-
lungsbedarf und Langfriststrategien für die 
Umweltpolitik. Ein Exemplar der Publikation 
kann im Institut bestellt werden (10 € + 
Porto). Ansprechpartner: K. Knickel  (E-
mail:  knickel@IfLS.de oder tel.: 
069.775002 bzw. 775001). 
Regionen Aktiv - Land gestaltet Zukunft 
Das Bundesverbraucherministerium hat ei-
ne Dokumentation zu den Gewinnern des 
Bundeswettbewerbs "Regionen Aktiv - 
Land gestaltet Zukunft" herausgegeben. 
Auf 50 Seiten werden die zukunftsweisen-
den Strategien der 18 Modellregionen prä-
sentiert.  
Übersichtskarten, graphische Darstellun-
gen und Photos veranschaulichen die Er-
läuterungen. Ziel des "Regionen Aktiv" 
Wettbewerbs ist es, die Regionen als Motor 
der Veränderungen im ländlichen Raum zu 
aktivieren und zu unterstützen. Das IfLS 
koordiniert die bundesweite wissenschaftli-
che Begleitforschung zu "Regionen Aktiv".  
Die Broschüre kann als pdf-Datei unter 
www.modellregionen.de aus dem Internet 
geladen oder vom IfLS  bezogen werden 
(Email:  knickel@IfLS.de oder tel.: 
069.775002 bzw. 775001). 
Weitere Publikationen 
KNICKEL, K. 2001. The marketing of Rhöngold milk: 
An example of the reconfiguration of natural relations 
with agricultural production and consumption. Jour-
nal of Environmental Policy and Planning, 3, 123-136 
KNICKEL, K. 2001. Beträchtliche Potentiale einer mul-
tifunktionalen Landwirtschaft. AgraEurope, 13.8.01, 
Markt + Meinung, Sonderbeilage, 1-4 
KNICKEL, K. 2002. Die Bedeutung multifunktionaler 
Landwirtschaft im Rahmen nachhaltiger Regional-
entwicklung. K. Müller (Hrsg.) Wissenschaft und Pra-
xis der Landschaftsnutzung  (im Druck) 
KNICKEL, K. 2002. Intensivlandwirtschaft verteuern: 
Lenkungsabgaben auf Mineraldünger und Pflanzen-
schutzmittel.  Politische Ökologie, 20 Jg., H. 77-88, 
88-90 
KNICKEL, K. 2002. Renewing the Countryside: Some 
first insights from the "Regionen Aktiv" pilot pro-
gramme in Germany. EUREGIA. Regional Cycles: 
Regional Economy towards Sustainability, Leipzig, 
Germany, 31.10-02.11.2002 
KULLMANN, A. 2001. Die Erfolgsfaktoren der Regio-
nalvermarktung. Bioland, 6, 12-13 
SCHRAMEK, J. 2001. Agrarumweltprogramme in der 
EU - Ergebnisse aus 22 Fallstudienregionen. In: 
Osterburg, B; Nieberg, H. (Hrsg.) Agrarumweltpro-
gramme - Konzepte, Entwicklungen, künftige Aus-
gestaltung. Tagungsband zur Tagung der Bundes-
forschungsanstalt für Landwirtschaft in Braun-
schweig am 27.-28.11.2000. Sonderheft 231, 65-76 
SCHRAMEK, J. 2002: Weiterentwicklung von nationa-
len Indikatoren für den Bodenschutz- Konkretisierung 
der international vorgeschlagenen Indikator-Konzep-
te mit national verfügbaren Parametern. Berlin: Um-
weltbundesamt (im Druck). 
PRIMDAHL, J., PECO, B., SCHRAMEK, J., ANDERSEN, E. 
& J. ONATE 2002. Environmental effects and effects 
measurement of agri-environmental policies. Journal 
of Environmental Management (im Druck)    
 
Wenn Sie Interesse an unseren Publikatio-
nen haben, dann setzen Sie sich bitte mit 
Gitta Schnaut in Verbindung. Email: 
Schnaut@IfLS.de oder tel.: 069.97785778 
bzw. 775001. 
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DAS IFLS-TEAM  Dipl. geogr. Kirsten Steimel  
Studium der Geographie an der Justus-
Liebig-Universität in Gießen, Fachrichtung: 
physische Geographie mit Schwerpunkt 
Bodenkunde und Botanik; Studienaufent-
halt in Nordirland mit anschließendem 
Praktikum bei Conservation Volunteers 
Northern Ireland; seit Juni 2002 Mitarbeite-
rin am IfLS; aktuelle Tätigkeiten: Mitarbeit 
im Forschungs- und Entwicklungsprojekt 
Regionalmarketing in Biosphärenreserva-
ten und bei der Bewertung des rheinland-
pfälzischen Entwicklungsplans "Zukunfts-
initiative für den ländlichen Raum"; Interes-
sens- und Arbeitsgebiet: touristische Ent-
wicklung im ländlichen Raum unter beson-
derer Berücksichtigung der Vermarktung 
regionaler Produkte in der Gastronomie 
(Email: Steimel@IfLS.de). 
In der 1. Ausgabe des IfLS - Journals hat-
ten wir Ihnen das Kernteam des IfLS vor-
gestellt (Dr. Karlheinz Knickel, Dipl. Ing. 
agr. Jörg Schramek, Dipl. Ing. agr. Armin 
Kullmann). Nun präsentieren wir Ihnen drei 
neue MitarbeiterInnen: 
 
Dr. Jörg Joachim Dirks 
Studium der Agrarwissenschaften an der 
Georg-August-Universität Göttingen, Stu-
dienschwerpunkt Agrarökonomie; Promo-
tion am Institut für Rurale Entwicklung der 
Georg-August-Universität Göttingen, Fach-
richtung Sozialökonomie der ländlichen 
Entwicklung; sechs Monate Gastwissen-
schaftler am Institut Pertanian Bogor in 
Indonesien; seit Juli 2002 wissenschaftli-
cher Mitarbeiter am IfLS; aktuelles For-
schungsprojekt am IfLS: Beitrag des Öko-
landbaus zur Entwicklung ländlicher Räu-
me; Interessens- und Arbeitsgebiet: Agri-
business und ländliche Entwicklung (Email: 
dirks@IfLS.de).  
_____________ 
Mit Dr. Rolf Bergs, Dipl. Volkswirt, Dipl. Pol. 
Melanie Kröger, M.A. und Dipl. Biol. Nadja 
Kasperczyk kommen derzeit noch drei freie 
(externe) Mitarbeiter dazu, die in einzelnen 
Projekten Teilaufgaben übernehmen. 
   
  Dipl. Ing. agr. Gitta Schnaut  
_____________  Studium der Agrarwissenschaften mit der 
Fachrichtung Umweltsicherung und Ent-
wicklung ländlicher Räume an der Justus-
Liebig-Universität  Gießen und der Univer-
sity of Newcastle upon Tyne (GB); während 
des Studiums Praktika bei Gesellschaft für 
technische Zusammenarbeit (GTZ), Ge-
schäftstelle des Erzeugerverbands Bioland, 
auf landwirtschaftlichen Bio-Betrieben in 
Deutschland und Frankreich; danach Mit-
arbeiterin an der Landesanstalt für Groß-
schutzgebiete in Brandenburg, Referat 
Ökologisierung der Landnutzung; seit Au-
gust 2002 Mitarbeiterin im IfLS im Projekt: 
Hemmende und fördernde Faktoren einer 
Umstellung auf ökologischen Landbau aus 
Sicht landwirtschaftlicher Unternehmer/in-
nen; Interessens- und Arbeitsgebiete: Öko-
logischer Landbau, Agrobiodiversität, Er-
wachsenenbildung, Jugend im ländlichen 
Raum (Email: Schnaut@IfLS.de). 
Bitte lassen Sie uns wissen, wenn Sie An-
regungen zum IfLS - Journal oder zur IfLS - 
Website haben. Ansprechpartner: Karl-
heinz Knickel  (Email: knickel@IfLS.de o-
der tel.: 069.775002 bzw. 775001) 
 
Redaktion: Dr. Karlheinz Knickel, Institut für 
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